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- Zivildienst und Grundwehrdienst werden ausgesetzt

An der ehemaligen B 4 zwischen Martinroda und Plaue liegt mit dem knapp 300 Einwohner zählenden Neusiß die
kleinste der fünf Geratalgemeinden. Der aus dem Jahr 1427 erstmals erwähnten alten „Neuseß“ (dem neuen Sitz
eines Geschlechts, das noch vor den Grafen von Henneberg und derer von Witzleben hier Wurzeln schlug) her-
vorgegangene Ort kann auf eine lange Geschichte zurückblicken.
Vor allem Fuhrunternehmen bestimmten die Entwicklung des Dorfes. Daraus dürften auch die heute noch lebendi-
gen Traditionen des Pferdesports in Neusiß hervorgegangen sein.
Umgeben von Obstgärten und Weideflächen hat sich das Dorf weitgehend seinen ursprünglichen Ortsrandbereich
bewahrt.
Das Ortsbild wird vor allem von dem kleinen Dorfplatz mit der 1840 erbauten Kirche geprägt. Ein interessantes

Detail dabei ist, dass - wie berichtet wird - hierfür einem
Bauern das angrenzende Gehöft abgekauft und abgeris-
sen wurde. Er konnte sich dafür ein neues Wohnhaus er-
richten, die Scheune aber wurde auf Rollen umgesetzt.
Nicht nur zu „normalen“ Gottesdiensten ist die Kirche ein
Anziehungspunkt. Jährlich findet in Neusiß im Frühjahr
ein gut besuchter Bikergottesdienst statt.
Und wenn man die Kirche besichtigt, sollte man die hin-
ter der Sakristei stehende über 500 Jahre alte Eibe nicht
versäumen.
Die beiden denkmalgeschützten Brunnen dienten bis
zum Anschluss aller Wohnhäuser an eine Wasserleitung
1902 nicht nur als Wasserstelle und Viehtränke, sondern
auch als Treffpunkt der Dorfbewohner. Noch heute wird
der auf dem Lindenplatz zu Ostern und Pfingsten noch
traditionell geschmückt. Einer der beiden Brunnen wurde
gar aus einem einzigen Felsblock heraus gefertigt, „aus
dem Vollen“ sozusagen.
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Sehr geehrte
Bürgerinnen
und Bürger

des Ilm-Kreises,
Mehr als 19.000 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene sind in min-
destens einem der fast 200
Sportvereine des Ilm-Kreises or-
ganisiert. Das entspricht etwa je-
dem fünften Einwohner unseres
Kreises. Hier werden sie von eh-
renamtlichen Trainern und
Übungsleitern in über 50 Sportar-
ten, von Aikido über Schwimmen
bis hin zum Rollsport, betreut.
Förderer, Sponsoren, aber auch
mithelfende Eltern und Großel-
tern sind heute für die Absiche-
rung des Trainings- und Wett-
kampfbetriebes unverzichtbar.
Der Ilm-Kreis kann auch in der
abgelaufenen Saison wieder stolz
sein auf eine Vielzahl erfolgrei-
cher Sportlerinnen und Sportler.
In 19 Sportarten können wir auf
Titelträger und Platzierte bei
Welt-, Europa- und Deutschen
Meisterschaften verweisen, und
zwar vom Jugend- bis zum Se-
niorenalter.
Mit einem Empfang ehrte der
Landkreis im Mai seine erfolgrei-
chen Sportler, allen voran Andrea
Henkel, Christin Senkel, Jens Fil-
brich und Jan Eichhorn, die bei
Welt- und Europameisterschaften
sowie in Weltcups in der zurück-
liegenden Saison herausragende
Ergebnisse erzielt. Auch Marcel
Kittel, Dajana Eitberger, Erik Les-
ser und Robin Kiel oder Markus
Förster seien dabei beispielhaft
genannt. Insgesamt konnten fast
100 Sportlerinnen und Sportler
dazu eingeladen werden (siehe
Seite 3)
Bedanken möchte ich mich auch
ausdrücklich bei den zahlreichen
ehrenamtlichen Vereinsvorstän-
den, Übungsleitern, Kampf- und
Schiedsrichtern sowie den vielen
„unsichtbaren“ helfenden Händen
im Hintergrund. Sie alle leisten et-
was für die Gesundheit vom Kin-
der- bis zum Seniorenalter, für
die Erziehung und Wertevermitt-
lung, was nicht ersetzbar oder für
Geld erhältlich ist.
Trotzdem sind natürlich auch För-
derer und Sponsoren unentbehr-
lich. Auch Ihnen wurde herzlicher
Dank zuteil.
Seit mehreren Jahren schon ist
die Anzahl der erfolgreichen
Sportler in unserem Kreis so
groß, dass deren Ehrung in zwei
Veranstaltungen erfolgt. Nach der
eben beschriebenen für den Er-
wachsenenbereich erfolgte am
17. Juni im Bürgerhaus Angelro-
da die Ehrung für die erfolg-
reichsten Kinder und Jugendli-
chen. Auch hier durften wir
wieder mit etwa einhundert Teil-
nehmern rechnen. Darüber wer-
den wir noch ausführlicher be-
richten.
Ihr
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Nichtamtlicher Teil

Nach den erfolgreichen Ver-
anstaltungen der letzten Jah-
re wird die Messe „Studieren
bei uns in Thüringen“ bereits
zum 5. Mal durchgeführt. Sie
findet in diesem Jahr am Mitt-
woch, dem 22. Juni, von 9 Uhr
bis ca. 15 Uhr, in der Festhal-
le Ilmenau statt.
Ziel ist es, den Abiturienten
und Fachoberschülern Thürin-
ger Hochschuleinrichtungen
nahe zu bringen und so das
Studieren in Thüringen wieder
mehr in das Blickfeld zu rü-
cken.
Mit Absicht werden als Besu-
cher die Schüler der jeweils
vorletzten Jahrgangsstufe an-
gesprochen. Ihnen soll gehol-
fen werden, im kommenden
Jahr zielgerichtet die für sie
relevanten Einrichtungen zu
besuchen oder Kontakt zu ih-
nen aufzunehmen.
Zur Einstimmung auf den ei-
gentlichen Messebesuch wird
ein Vortrag zum Bachelor-
bzw. Masterstudium und zu
weiteren Aspekten des stu-
dentischen Lebens angeboten.
Bisher haben sich zahlreiche
Schüler von Gymnasien und

Berufsschulen der Schulamts-
bezirke Rudolstadt, Neuhaus,
Schmalkalden-Meiningen, Er-
furt, Weimar und Bad Langen-
salza sowie der Stadt Coburg
angemeldet, die sich über die
Angebote der Hochschulein-
richtungen informieren wollen.
Trotzdem sind noch ausrei-
chende Kapazitäten zum Be-
such vorhanden. Anmeldun-
gen werden über das
Landratsamt Ilm-Kreis, Kreis-
tagsbüro, Telefon (03628)
738-105 oder unter kreis-
tag@ilm-kreis.de erbeten.
Der zeitliche Ablauf ist wie
folgt vorgesehen:
9:00 Uhr
Eröffnung und Begrüßung
ca. 9:30 Uhr
Beginn des ersten Besucher-
zyklus (Messerundgang der
Ehrengäste)
ca. 15:00 Uhr
Ende der Messe
Dabei sein werden die TU Il-
menau, die Universität Erfurt,
die Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena, die Fachhochschu-
len Jena, Erfurt, Nordhausen
und Schmalkalden, die Beruf-
akademie Gera, die Fach-

hochschule für Gesundheit
Gera, die Sportakademie des
Landessportbundes Thürin-
gen, die Fachhochschule
Kunst Arnstadt, die Adam-
Ries-Fachhochschule Erfurt
und das Bildungszentrum der
Thüringer Polizei.

Studienmesse am 22. Juni
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Geehrte Sportler
des Ilm-Kreises

Kriterien
Jahrgänge

Biathlon:
Andrea Henkel, Erik Lesser,
Robin Kiel, Amanda Kahl, Lui-
se Kummer, Erik Oerterl, Ro-
bin Belau, Philipp Horn, Jen-
nifer Horn, Christopher
Köditz, Marie Heirich, Wiebke
Fickenscher, Marcel Bräuti-
gam, Max Böttner, Steffen Ja-
bin
Bobsport:
Christin Senkel
Bogenschießen:
Sven Heinrich, Dietmar Heinz
Casting (Turnierangeln):
Bernd Riese
Flossenschwimmen:
Kevin Geishendorf
Gewichtheben:
Diana Lorenz, Lydia Zander,
Philipp Griebel, Nico Holt-
mann, Philipp Greßler, Marko
Meiselbach, Richard Hen-
drich, Dietmar Kellner, Mario
Machleidt, Jörg Schambach,
Christian Machleidt, Peter Er-
kelenz, Ronny Frank, Jürgen
Orttmann
Judo:
Hansjörg Buckenberger
Kegeln (Sehbehinderte):
Karla Hofmann, Gerhard Mett
Kickboxen:
Kristin Reißland, Jennifer Kö-
nig, Alexander Helk, Ivan Per-
vikov, Marko Hermann, Ronny
Behringer, Sandro Hartung,
Maik Grün, Sergey Saoize, Ti-
mo Reißland
Kraftsport:
Tony Petzold, Johannes Ris-
tau, Torsten Hofmann, Klaus
Griesch, Dirk Wetzel
Leichtathletik:
Johanna Schreier, Petra
Knoblich, Michael Seever, Fal-
ko Becher, Andreas Werner,
Sandro Kubitza, Alexander
Fritsch, Peter Seifert
Orientierungslauf:
Florian Berghmann, Sebasti-
an Bergmann, Anke Ritter,
Renate Tröße, Lutz Tröße,
Thomas Tröße, Ute Schönfeld
Radsport:
Marcel Kittel, Maximilian May
Rennrodeln:
Jan Eichhorn, Dajana Eitber-
ger, Robert Fischer, Toni
Grgäfe, Michael Schlenstein,
Dieter Pierach
Schach:
Kirsten Siebarth
Ski nordisch:
Jens Filbrich, Stephan Hocke,
Tim Heinrich, Markus Förster,
Bernhard Schneider, Henner
Misersky, Susanne Berg-
mann, Dr. Volker Bergmann,
Karin Scheidel, Dr. Monika
Meyer, Hubert Hartwich, Lo-
thar Markscheffel

Sportlerehrung des Landkreises 2011

Am 13. Mai ehrte der Landrat
gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund Ilm-Kreis im Hotel
Tanne in Ilmenau seine erfolg-
reichen Athletinnen und Athle-
ten der Saison 2010/2011.
Fast 100 Sportlerinnen und
Sportler aus über 20 Sportar-
ten wurden für herausragende
Leistungen bei Deutschen Ti-
telkämpfen sowie Europa-
und Weltmeisterschaften ge-
ehrt.
Der Bogen spannte sich dabei
vom hoffnungsvollen Nach-
wuchs wie Erik Lesser und
Robin Kiel (Skiverein Ein-
tracht Frankenhain), Markus
Förster (WSV Schmiedefeld)
und Amanda Kahl (Großbrei-
tenbacher Skiverein) über Da-
jana Eitberger (Rodelclub Il-
menau), Philipp Greßler (SV
90 Gräfenroda) und Marcel
Kittel (Radsportverein „Adler“
Arnstadt) bis hin zu unseren
Weltspitzen-Athleten Andrea
Henkel, Jens Filbrich, Christin
Senkel und Jan Eichhorn.
Im Seniorenbereich zeichne-
ten sich Hansjörg Buckenber-
ger (SG Einheit Arnstadt) als
Judo-Weltmeister sowie Hen-
ner Misersky und Bernhard
Schneider (SV TU Ilmenau,
Skilanglauf), beide vielfache
Deutsche Meister, besonders
aus.
Aus den Reihen der Laufbe-
wegung setzten sich insbe-
sondere Alexander Fritsch

und Peter Seifert (LSV Lok
Arnstadt) sowie Marcel Bräuti-
gam (Skiverein Eintracht Fran-
kenhain) mit herausragenden
Leistungen in Szene.
In Würdigung ihres außerge-
wöhnlichen ehrenamtlichen
Engagements als langjährige
Übungsleiter bzw. Vereinsvor-
sitzende wurden Helmut Bött-
ner (RSV Adler Arnstadt),
Gerhard Mußmacher (LSV
1971 Ilmenau), Rolf Heyer
(SV 90 Gräfenroda) und Dr.
Konrad Schreier (SG Motor
Arnstadt) geehrt.
Landrat Dr. Kaufhold zollte für
das soziale Engagement der
199 Sportvereine im Ilm-Kreis
sowie für die gezeigten Leis-
tungen höchsten Respekt und
wünschte besonders den
Sportlerinnen und Sportlern
aus den Nationalmannschaf-
ten eine erfolgreiche Vorberei-

tung auf die kommende Sai-
son. Er hob dabei ebenso die
Anstrengungen des Kreises
beim Bau und Erhalt von
Sporthallen hervor.
Er bedankte sich ausdrücklich
bei den ehrenamtlichen Ver-
einsvorständen, Übungslei-
tern, Kampf- und Schiedsrich-
tern sowie den vielen
„unsichtbaren“ helfenden Hän-
den im Hintergrund. So waren
beispielsweise allein beim 39.
GutsMuths-Rennsteiglauf, der
wenige Tage danach stattfand,
insgesamt 1.500 Helfer aus
30 Vereinen tätig. 230 Helfer
sorgten dafür, dass im Zielbe-
reich Schmiedefeld alles wie
geplant verlief.
Ein herzlicher Dank ging auch
an die Sparkasse Arnstadt-Il-
menau und die Remondis
GmbH für ihre Unterstützung
der Veranstaltung.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Ilm-Kreis ?

„AKTIV“ - Aufbau von Dienstleistungs-Ketten undWissens-Transfer
in der Ilm-Kreis-Vernetzung

Bieten Sie Angebote zur Un-
terstützung von Alleinerzie-
henden, aber niemand oder
nur wenige Betroffene neh-
men Sie als Akteur und Ihre
besonderen Unterstützungs-
angebote wahr ? Dann sind
Sie bei uns genau richtig ! Wir
sind „AKTIV“ - Aufbau von
Dienstleistungs-Ketten und
Wissens-Transfer in der Ilm-
Kreis-Vernetzung.
AKTIV möchte als Netzwerk
das Ziel der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf im Ilm-Kreis
erreichen. Wenn auch Sie die-
ses Ziel verfolgen oder noch
verfolgen möchten, suchen
wir genau Sie als Netzwerk-
partner. Durch eine Teilnahme
am Netzwerk können Sie Ihre
Angebote in ihrer Wirksamkeit
erhöhen und leisten zugleich
einen gesellschaftlichen Bei-
trag zur Förderung der Wirt-
schaft. Das Projekt zählt zum
Programm „Netzwerke wirk-
samer Hilfen für Alleinerzie-
hende“ und wird überwiegend
finanziert durch: Bundesmi-

nisterium für Arbeit und So-
ziales, Europäischer Sozial-
fonds für Deutschland und
dem Jobcenter Ilm-Kreis.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie in unserer Auftaktver-
anstaltung am 5. Juli, 16
Uhr in Arnstadt. Hierzu sind
alle Akteure, welche mit Al-
leinerziehenden zusammen-
arbeiten und etwas bewegen
möchten, herzlich eingeladen.
Bei dieser Veranstaltung wer-
den renommierte Referenten
aus den Bereichen Politik und
Wirtschaft anwesend sein.
Moderiert wird die Veranstal-
tung vom Abteilungsleiter für
Aus- und Weiterbildung der
IHK Südthüringen, Kersten
Mey. Herr Mey besitzt speziel-
le Kenntnisse zum Thema
Aus- und Weiterbildung/Quali-
fizierung und somit zur Fach-
kräftesicherung in Südthürin-
gen. Landrat Dr. Benno
Kaufhold wird die Veranstal-
tung als Schirmherr eröffnen
und über die Notwendigkeit
eines Netzwerkes für Alleiner-

ziehende im Ilm-Kreis aus
wirtschaftlicher Sicht berich-
ten.
Der Geschäftsführer des Job-
center Ilm-Kreis, Mario Leh-
wald, wird die Notwendigkeit
eines Netzwerkes für Alleiner-
ziehende aus dem Rechts-
kreis SGB II darstellen. Frau
Dr. Michele Zimmermann,
Vorsitzende der Initiative Er-
furter Kreuz, wurde als Refe-
rentin angefragt. Sie wird bei
Teilnahme an der Auftaktver-
anstaltung über Berührungs-
punkte mit Alleinerziehenden
in Bezug auf Fachkräftege-
winnung und Infrastruktur be-
richten.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei der Projektleiterin
Frau Sandra Vogt (Arnstädter
Bildungswerk e. V.). Hier kön-
nen Sie sich auch zur Teilnah-
me an der Auftaktveranstal-
tung anmelden:

Telefon: 0 36 28/ 56 27 20
E-Mail: s.vogt@abwev.de

Wir freuen uns auf Ihre An-
meldung.
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„Woche der erneuerbaren Energien im Ilm-Kreis 2011“ - Ein Rückblick
Die 14. „Woche der erneuer-
baren Energien im Ilm-Kreis“
fand vom 2. bis 7. Mai statt.
Das diesjährige Motto lautete
„ERNEUERBARE ENERGIEN
- nachhaltig leben“.
Im Vorfeld wurde am 26. April
im Landratsamt in Arnstadt
die Wanderausstellung „Mate-
rial- und Rohstoffeffizienz in
Thüringer Unternehmen“ als
Beispiel für die Zusammenar-
beit zwischen Wirtschaft, Ver-
waltung und Politik im Nach-
haltigkeits-abkommen
Thüringen eröffnet.
Zur Eröffnungsveranstaltung
in der Firma Sunways Pro-
duction GmbH im Gewerbege-
biet Arnstadt Nord am 2. Mai
konnten etwa 120 Gäste und
Zuhörer begrüßt werden. Von
Seiten des Unternehmens
wurde dieser Tag exzellent
vorbereitet, so dass der Auf-

takt zu einem echten Höhe-
punkt wurde.
Das beherrschende Thema in
jedem der vier Referate war
die atomare Katastrophe von
Fukushima.
Der Nachhaltigkeitsgedanke,
die globale Revolutionierung
der Energieversorgung, die
Zuspitzung auf den Welt-
Energiemärkten und die Kli-
maveränderungen überall auf
unserem Planeten wurden
von kompetenten Gesprächs-
partnern in den Mittelpunkt ih-
rer Ausführungen aus Politik,
Wirtschaft, Wissenschaft und
Forschung gestellt.
Der anschließende Produkti-
onsrundgang im Unterneh-
men ermöglichte es jedem in-
teressierten Besucher die
einzelnen Stationen in der
Fertigung von Solarzellen zu
besichtigen.

Prof. Rahmstorf vom Potsdamer Institut sprach in seinem Vor-
trag auf der Eröffnungsveranstaltung zum Thema „Klimakrise“

Am Stand der Masdar PV GmbH Arnstadt konnten sich Schüler
an einem Quiz rund um das Thema Energie beteiligen. Sarah
Batzki aus der 10. Klasse der RS Geratal gewann von über 50
Teilnehmern eine Mini-Solaranlage.

Heiß umringt: Die Präsentation der Solarmobile in der Geratal-
halle

Erstmalig bei einem Schul-Energie-Tag stellten Schüler ver-
schiedener Klassenstufen ihre Schulprojekte vor.

Zum 6. Schul-Energie-Tag am
4. Mai unter dem Motto „Er-
neuerbare Energien - gut fürs
Klima“ konnten mehr als 350
Schüler, Lehrer, Eltern und In-
teressierte in der Regelschule
und Geratalhalle in Geraberg
begrüßt werden. Durch die
gastgebende Schule wurde in
die Verbindung von gesunder
Lebensweise, gesunder Um-
welt und ausgewogenem Kli-
ma unterstrichen.
Höhepunkte hierbei waren ei-
ne Praxisbörse mit über 30
Ausstellern und Informations-
ständen mit vielen Möglichkei-
ten zum Experimenten und
Ausprobieren für Schüler je-
den Alters, die Ausstellung der
Solarmobile, die Klimaexpedi-
tion mit Geoscopia, Exkursio-
nen zum Schwimmbad und
Tunnelfahrt, der Fahrradpar-
cours mit Elektrofahrrädern,
die Fahrten mit den Elektro-
mobilen und die Berufsbera-
tung für Solarberufe.

Die Schüler Florian Strangfeld
und Viktor-Maximilian Huhn
von der RS 1 in Arnstadt prä-
sentierten ihre Projektarbeiten
erstmalig in der Öffentlichkeit.

Zum Abschluss des 6. Schul-
Energie-Tages konnte die
Auswertung mit Auszeichnung
der Siegermodelle des Solar-
bauwettbewerbs der Stadtwer-
ke Erfurt Gruppe im Ilm-Kreis
vorgenommen werden.

Die rund 40 eingereichten So-
larmobile wurden in Einzel-
und Gruppenarbeit von mehr
als 100 Schülerinnen und
Schülern aus neun Schulen
des Landkreises und dem
Schülerlabor der TU Ilmenau
(Schüler des Goethe- und des
Lindenberggymnasiums Il-
menau) kreiert.
Insgesamt konnten 7 Mäd-
chen und Jungen mit Bücher-
gutscheinen prämiert werden.
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In Arnstadt folgte nach dem Film „Die 4. Revolution - Energy
Autonomy“ ein Podiumsgespräch zu Fragen der „Energie der
Zukunft“

Als Premium-Partner der
Firma Sunways Production
GmbH beteiligte sich erstma-
lig das Handwerksunterneh-
men Wechmarer Solar Anla-
gen GmbH am Abschlusstag

Dr. Peter Bretschneider informierte über die Forschungsplatt-
form Intelligente Energiesysteme „Smart Grides“ und über die
in die Forschung einbezogenen technische Systeme

In den Verkaufsräumen von Intersport Prediger in Ilmenau
konnten seit Ende April in einer Ausstellung die Solar- Mobile
der Schüler aus dem Landkreis besichtigt werden.

Die drei schnellsten Autos konnten mit Sachpreisen des Sport-
geschäfts prämiert werden. Sieger wurde Kai Gothe,
RS Gräfinau-Angstedt (links vorn)

Allen Standbetreuern, Mitstrei-
tern und Helfern vielen Dank
für diesen tollen Energie-Tag.
In die vier Abendveranstaltun-
gen in der Solargemeinde Ich-
tershausen, in Ilmenau zum
Unternehmerstammtisch, in
Arnstadt und Großbreitenbach
kamen ca. 100 Interessierte.

Besonders die Themen Nach-
haltigkeitsstrategie für Thürin-
gen, Präsentationen von orts-
ansässigen Unternehmen und
deren Entwicklung und der
Einsatz erneuerbarer Ener-
gien in den Kommunen selbst
standen hier auf der Tages-
ordnung.

Auf dem Campus der TU Il-
menau wird ein Photovoltaik
Bürgerkraftwerk errichtet. Das
studentische Team „Solarkraft
Ilmenau“ stellte dieses Vorha-
ben der Öffentlichkeit vor.
Am Abschlusstag, dem 7. Mai,
wurden im Rahmen einer Ex-
kursion mit einem Erdgasbus
der Regionalbus Arnstadt
GmbH fünf Objekte in unserer
Region angefahren, bei denen

erneuerbare Energien genutzt
werden. 30 Bürger nahmen
dieses Angebot an und be-
sichtigten das Alte Forsthaus
in Arnstadt, die Firma Sun-
ways Production GmbH, die
Photovoltaik-Anlage auf dem
Gebäude der Regelschule „Dr.
Harald-Bielfeld-Schule“ in Arn-
stadt, den Windpark in Wül-
lersleben und das Fraunhofer
Institut in Ilmenau.

Eine weitere Station war das
Stadtzentrum von Ilmenau.
Erstmalig präsentierten sich
hier regionale Handwerks-
und Finanzunternehmen, Fir-
men aus der Region, Vereine
und Verbände mit insgesamt
17 Ständen. Die Informatio-
nen und Beratungen zur Nut-
zung erneuerbarer Energien
wurden von vielen Besuchern
rege genutzt. Ein herzliches Dankeschön den vielen Helfern, Unterstützern

und Organisatoren dieser Woche !
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Noch Plätze frei am
Ilmenau - Kolleg

Auf einem attraktiven zweiten
Bildungsweg können junge
Erwachsene am Ilmenau-Kol-
leg das Abitur erwerben.
Bedingungen für eine Aufnah-
me sind:
- Vollendung des 19. Le-

bensjahres,
- erfolgreicher Realschulab-

schluss oder vergleichba-
rer Abschluss,

- abgeschlossene Berufs-
ausbildung oder mindes-
tens eine 3jährige Berufs-
tätigkeit.
(die Führung eines Famili-
enhaushaltes ist der Be-
rufstätigkeit gleichgestellt).

Die gesamte Ausbildung dau-
ert 3 Jahre. Die Studierenden
erhalten Bafög, unabhängig
vom Einkommen der Eltern
und rückzahlungsfrei.
Der Termin für die Eignungs-
prüfung (Deutsch und Mathe-
matik) ist
Samstag, der 02. Juli 2011,
Unterrichtsbeginn ist am Mon-
tag, dem 22. August 2011.

Anmeldungen sollten bis
zum 01. Juli 2011 erfolgen
unter:

Ilmenau-Kolleg
Rudolf-Breitscheid-Str. 6
98693 Ilmenau
Tel. 03677/ 20 27 10

Weitere wichtige Informatio-
nen (unter anderem Anmelde-
bogen) im Internet unter:
www.ilmenau-kolleg.de

Ilm-Kreis erhält Förderung für Schulinvestitionen

Am 19. Mai überreichte der
Thüringer Minister für Bau,
Landesentwicklung und Ver-
kehr, Christian Carius, einen
pauschalen Förderbescheid
für Investitionen an Schulge-
bäuden an Landrat Benno
Kaufhold. Rund 960.000 Euro
wurden dem Ilm-Kreis bewil-
ligt. Sie sollen an fünf Schul-
standorten im Kreis für Sanie-
rungsarbeiten eingesetzt
werden.
Die Höhe dieser Investitions-
pauschale für Schulgebäude
wird durch einen Schlüssel er-
mittelt, bei dem vor allem die
Höhe der Schülerzahlen und
die Fläche maßgeblich sind.

Auf zum 4. Landkreisfest am Rennsteig in Neuhaus am Rennweg

Die Landkreise und Kreisfrei-
en Städte entlang des Thürin-
ger Waldes engagieren sich
seit nunmehr vier Jahren, um
über jährlich durchgeführte
Landkreisfeste am Rennsteig
für den berühmten Höhenweg
unserer Heimat zu werben.
In diesem Jahr ist der Land-
kreis Sonneberg Gastgeber
dieses besonderen Ereignis-
ses. Austragungsort wird am
Samstag, dem 2. Juli von 10
bis 18 Uhr die einzige Stadt
auf dem Kammweg des Thü-
ringer Waldes sein, die diese
Einmaligkeit übrigens schon
in ihrem Namen trägt - Neu-
haus am Rennweg.
Im Herzen der Rennsteigstadt
bietet der Marktplatz ausrei-
chend Platz und vielfältige
Möglichkeiten, um dieses Fest
mit vielen hundert Gästen zu
begehen.
Zu erleben gibt es in erster Li-
nie ein kurzweiliges Bühnen-
programm mit Musik, Tanz,
Theater und Folklore vom ge-
samten Rennsteig. Unter an-
derem werden die bekannten

Volksmusikstars „Andrea und
Manuela“ das Publikum mit-
reißen. Freuen darf man sich
zudem über einen bunten mu-
sikalischen Blumenstrauß, der
von Blasmusik über Bigband
und Chorgesang bis hin zum
Schalmeienorchester eine
großartige Vielfalt bietet.
Durch das Programm führt
zudem der musikalische Bot-
schafter der Neuhäuser
Rennsteigregion, Hans-Peter
Müller, alias „Hans im Glück“,
der sein Können selbstver-
ständlich auch zum Besten
geben wird.
Abseits der Bühne werden
außerdem ein Kinderfest so-
wie allerlei Spiel, Spaß und
Aktionen mit Institutionen und
Vereinen aus dem Landkreis
Sonneberg geboten. Unter
anderem kann man Kistensta-
peln, Biathlonschießen oder
am Luftballonwettbewerb teil-
nehmen. Kutschfahrten zu
den beiden Museen der Stadt
Neuhaus werden angeboten,
die ihre Pforten zu Sonder-
ausstellungen öffnen. Und

wem das noch nicht genug
ist, der kann den späteren
Abend beim „Tanz in den
Sommer“ mit der „BRASS-
Band“ aus Oberweißbach
ausklingen lassen.
Ein besonderes Angebot gibt
es nicht zuletzt für alle Wan-
derfreunde: Um 8 Uhr startet
ab dem Hauptbahnhof Neu-
haus eine vom örtlichen Thü-
ringerWald-Verein geführte
Wanderung zur alten Wüs-
tung Glücksthal, die pünktlich
zum Festbeginn um 10 Uhr
den Neuhäuser Marktplatz er-
reicht.
Erreichbar sind die Stadt und
das Festgelände übrigens be-
quem mit der Süd-Thüringen-
Bahn, die in Neuhaus am
Rennweg stündlich verkehrt.
Darüber hinaus stehen aus-
reichend kostenlose Parkplät-
ze zur Verfügung, die entspre-
chend ausgewiesen werden.
Für zünftiges Essen und Trin-
ken wird bestens gesorgt!

Der Eintritt zu diesem Ereig-
nis ist frei !

100 Jahre auf den Leim
gegangen.
Die Firma Sieder GmbH aus
Plaue feierte am 18. Mai ihr
100jähriges Jubiläum und
konnte dazu hochkarätige
Gäste begrüßen. Neben der
Thüringer Ministerpräsiden-
tin Christine Lieberknecht
folgten auch der Bundes-
tagsabgeordnete Tankred
Schipanski, Landrat Dr. Ben-
no Kaufhold sowie Plaues
Bürgermeister Jörg Thamm
(r.) der Einladung der Ge-
schäftsführer Horst und Mike
Wiegand (2. u. 3. v.l.).
Das 1911 vom Chemiker
Edmund Sieder gegründete
Unternehmen stellt bereits
über 100 Jahre hochwertige

Leime und Klebstoffe für das
Malerhandwerk her und etab-
lierte mit „SYCOFIX“ eine

Premiummarke im Bereich
der Renovierung.

Ehemalige
Landtagsabgeordnete

im Ilm-Kreis
In regelmäßigen Abständen
besuchen die ehemaligen Ab-
geordneten des Thüringer
Landtags Orte des Politischen
Geschehens in Thüringen.
Am 14. Mai statten sie in die-
sem Rahmen dem Ilm-Kreis
einen Besuch ab und besich-
tigten hier das Marienstift und
die Bosch-Werke. Auch ein
Orgelkonzert in der Bachkir-
che stand auf dem Programm.
Landrat Dr. Kaufhold empfing
die Gruppe im Landratsamt
und berichtete über die jüngs-
ten Entwicklungen im Ilm-
Kreis.

Das nächste
Amtsblatt
erscheint

am 12. Juli 2011.
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Erster Ehrenamtstag
am 24. September

in Ilmenau
Im Rahmen der bundesweiten
„Aktionswoche des bürger-
schaftlichen Engagements“
(16. bis 25. September 2011)
wird es am Samstag, dem 24.
September, von 10 bis 16 Uhr
unter Schirmherrschaft von
Landrat Dr. Kaufhold auf dem
Gelände des Seniorenheimes
Hüttenholz in Ilmenau den
ersten Ehrenamtstag im Ilm-
Kreis geben. Ziel soll es ein,
dass sich insbesondere Verei-
ne und Träger aus dem sozia-
len und pflegerischen Bereich
präsentieren, für ehrenamtli-
ches Engagement sensibili-
sieren, Ihr Interesse wecken
und natürlich Werbung in ei-
gener Sache betreiben.
Neben der Präsentation der
Vereine und Initiativen, neben
Gesprächen rund ums Ehren-
amt und verschiedenen kultu-
rellen Programmpunkten wird
es von der Thüringer Ehren-
amtsstiftung ein Fachvortrag
rund ums Ehrenamt geben.
Jetzt schon ist jeder herzlich
zu diesem Ehrenamtstag ein-
geladen. Gern gesehen ist,
wer sich für ein bürgerschaftli-
ches Engagement in seiner
ganzen Vielfalt begeistern
kann.
Für Vereine, Träger und Initia-
tiven, die sich noch am Eh-
renamtstag beteiligen möch-
ten, sowie für weitere
Informationen steht Frau Lin-
ke, Büro Landrat (Tel. 03628-
738113), als Ansprechpartne-
rin zur Verfügung.

Integration ist mehr als
„nur“ Sprache lernen
„Vom Nebeneinander
zum Miteinander“

Es ist Mittwoch der 11. Mai
2011. Der Veranstaltungsraum
der Volkshochschule in Ilmen-
au ist feierlich geschmückt.
Frauen und Männer, festlich
gekleidet, manche sogar in
landestypischen Kleidern wu-
seln aufgeregt durch den
Raum und verrichten letzte
Handgriffe. Viele Gäste sind
zur Präsentation gekommen,
darunter der Beigeordnete
des Landrats, Herr Rainer Zo-
bel.
Qin aus China begrüßt die
Gäste und führt durch das
Programm. Olga (aus Weiß-
russland), Sana (aus Pakis-
tan) und Haula (aus Tansania)
erzählen von ihren Heimatlän-
dern. Sie sprechen über Kul-
tur, Geographie, Kulinari-
sches, Persönliches und
vieles mehr. Olga stellt außer-
dem die Inhalte ihres Sprach-
praktikums vor, sie absolvierte
gleich 2 Praktika, eines in ei-
nem Steuerbüro und eines
beim Amtsgericht.
Ihre Vorträge halten die jun-
gen Frauen in deutscher
Sprache.
Das ist eine außergewöhnli-
che Leistung wenn man be-
denkt, dass sie erst im Mai
2010 begonnen haben,
Deutsch zu lernen. Das
sechswöchige Sprachprakti-
kum absolvierten die 9 Teil-
nehmerinnen in unterschiedli-
chen Unternehmen, z. B. im
Spracheninstitut der TU Il-
menau, im Mehrgenerationen-
haus, in Kindertageseinrich-
tungen, in einer Apotheke,
einer Softwarefirma und in ei-
nem Seniorenwohnheim.
Das Praktikum hat den Teil-
nehmerinnen nicht nur
sprachlich weiter geholfen, sie
wurden außerdem in die Ar-
beitsabläufe eingebunden,
lernten unternehmenstypi-
sche Strukturen kennen und
waren Teil eines „Thüringer
Teams“.
Der Tenor ist durchweg posi-
tiv, sowohl von den Praktikan-
tinnen als auch von den An-
sprechpartnern in den
Unternehmen.
Beide Seiten haben viel von-
einander gelernt. Das bringen
die Praktikantinnen auch in
Ihren Dankesworten an die
Gäste zum Ausdruck.

Zum Abschluss der Präsentati-
on waren alle herzliche eingela-
den, sich auf eine kleine kulina-
rische Weltreise zu begeben.
Die Volkshochschule Arnstadt-
Ilmenau führte dieses Projekt
zum ersten Mal durch.

Ein zweiter Integrationskurs
mit Sprachpraktikum begann
am 6. Juni.
Wir danken allen Beteiligten
für ihr Engagement, die Unter-
stützung und Hilfe.

Sommerpause
an der Volkshochschule

Die Volkshochschule Arnstadt-
Ilmenau geht mit Beendigung
des Frühjahrssemesters 2011
am 18. Juli in die Sommerpau-
se.
Wir wünschen allen Teilneh-
mern, Dozenten und Besu-
chern erholsame und ange-
nehme Urlaubstage.
Ab dem 16. August sind unse-
re Geschäftstellen in Ilmenau,
Bahnhofstr. 6 und Arnstadt,
Am Bahnhof 6, wieder zu den
gewohnten Zeiten geöffnet.
Das Programmheft der Volks-
hochschule Arnstadt-Ilmenau
für das Herbstsemester 2011
ist ab dem 8. August erhält-
lich.
Bereits am 1. Juli steht das
Kursbuch als Online-Version
auf unserer Internetseite
www.vhs-arnstadt-ilmenau.de
zu Verfügung. Nutzen Sie die
Onlineanmeldung, um sich
rechtzeitig einen Platz in ih-
rem Wunschkurs zu sichern !
Im Herbstsemester finden Sie
wieder eine Menge interes-

santer Angebote, z. B. Kreati-
ves mit Wolle, Business-Eti-
kette, Kurse zum Umgang mit
dem Hund, Kinder- und Ju-
gendkurse Aquarell und Kera-
mik, Zumba®Fitness und vie-
les mehr.
Neu im Fachbereich Sprachen
sind die Kursangebote für
Griechisch und Türkisch.
Ein Tipp zum Schluss:
Unter Umständen ist die För-
derung eines Kurses über den
Bildungsprämiengutschein
möglich (z. B. PC-Kurse, Spra-
chen). Sprechen Sie uns an!

Hauptstelle Arnstadt
Am Bahnhof 6
99310 Arnstadt
Tel.: (0 36 28) 61 07-0 /
Fax: (0 36 28) 6107-73
Mail:
anmeldung@vhs-arnstadt.de

Hauptstelle Ilmenau
Bahnhofstraße 6
98693 Ilmenau
Tel.: (0 36 77)64 55-0 /
Fax: (0 36 77)64 55-23
Mail: office@vhs-ilmenau.de

Geben gibt
Seit einigen Jahren gibt es die
Möglichkeit, aktive Personen
und besondere Vorhaben mit
dem Deutschen Engagement-
preis zu ehren.
Vielleicht möchten Sie jeman-
dem, der Sie durch seinen
Einsatz stark beeindruckt hat,
oder ein Projekt, das Sie für
sehr erfolgreich halten, für
den Deutschen Engagement-
preis vorschlagen.
Reichen Sie Ihre Vorschläge
bis zum 31. Juli auf
www.deutscher-engagement-
preis.de/nominieren.html ein.
Alle Vorgeschlagenen erhal-
ten ein Dankesschreiben und
können ihrer Nominierung zu-
stimmen. Die feierliche Preis-
verleihung selbst findet im
Dezember in Berlin statt.

www.ilm-kreis.de
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Gesamttreffen der
Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppen (SHG) sind
wichtige Säulen im Gesund-
heitswesen und eng mit dem
AWO-Kreisverband verbun-
den.
Am 11. Mai trafen sich die An-
sprechpartner aller SHG mit
Kooperationspartnern, dem
Landratsamt, den Ilm-Kreis-
Kliniken und Krankenkassen,
der Lebenshilfe und der Pres-
se.
Nach einer Einführung zum
Thema „Trägerübergreifendes
Budget“ wurden die geplanten
Aktivitäten 2011 vorgestellt.
Viele gesundheitsbezogene
und öffentlichkeitswirksame
Veranstaltungen, wie eine Be-
teiligung am Umwelt- und Er-
lebnismarkt oder am Selbst-
hilfetag, seien vorgesehen.
2010 konnte die Qualität der
Selbsthilfe stark verbessert
werden. Erfahrungsaustau-
sche wurden nicht nur unter-
einander zu den jeweils spe-
ziellen Themenbereichen
durchgeführt, sondern auch
zu unterschiedlichen Themen-
bereichen. Dies zeigte, dass
sich eine Vielzahl von Erkran-
kungen einander berühren.
Allein dies spricht für ganz-
heitliches gesundheitsbezo-
genes Denken und ein hohes
Maß an Wissenserweiterung
in den SHG.
Menschen, die sich für Selbst-
hilfe interessieren können sich
gern an die AWO Kontakt-
und Informationsstelle für
Selbsthilfe in Arnstadt wen-
den (dienstags Tel.: 03628-
602754).
Selbsthilfe bedeutet nicht nur,
zu wissen, wo einem Hilfe ge-
geben wird. Sie bedeutet viel
mehr: z.B. Eigenverantwor-
tung, ein hohes Maß an eh-
renamtlichem Engagement,
viel Zeit, Sozialität, Partner-
schaft, Kooperation, Netz-
werkaufbau oder Öffentlich-
keitsarbeit.

Kreisbereisung zumThema Naturschutz

Am 9. Juni fand eine Kreisbe-
reisung des Landrats, des Na-
turschutzbeirats, Mitarbeitern
des Umweltamtes und der
Presse zum Thema „Natur-
schutz im Ilm-Kreis“ statt. Ers-
te Station der Bereisung war
das Felsenmassiv des Kleinen
Bienstein im Jonastal zwischen
Arnstadt und Crawinkel.
Der geschützte Landschafts-
bestandteil wurde 1998 durch
eine Verordnung des Land-
ratsamtes Ilm-Kreis unter Na-
turschutz gestellt. Das
Schutzgebiet hat eine Größe
von 15 Hektar. Das Gebiet be-
findet sich in der Natura 2000
Kulisse Thüringens (FFH-Ge-
biet TÜP Ohrdruf - Jonastal,
EG-Vogelschutzgebiet Ohrdr-
ufer Muschelkalkplatte - Apfel-
städtaue).
1997 wurde nach Zustim-
mung des Eigentümers mit
der Abholzung des Kiefernan-
fluges auf dem Trockenhang
des Kleinen Biensteins be-
gonnen.
Diese Erstpflegemaßnahme
war notwendig geworden, da
im Rahmen einer Arterfas-
sung für das Arten- und Bio-
top-schutzprogramm festge-

Beginn der Exkursion im Jonastal

stellt wurde, dass am Kleinen
Bienstein die hochgradig ge-
fährdete „Rotflügelige Ödland-
schrecke“ noch ein kleines
Vorkommen besitzt, welches
durch die aufgekommene Ver-
buschung und Wiederbewal-
dung des Trockenhanges akut
gefährdet war.
Seitdem konnte durch die
Umsetzung von Ersatzmaß-
nahmen für naturschutzrecht-
liche Eingriffe in Arnstadt und
Umgebung (Wohngebiete, In-
dustriegebiet Erfurter Kreuz)
die Hänge immer weiter frei-
gestellt und eine Verbindung
mit den Felshängen des Gro-
ßen Biensteins erreicht wer-
den. Unterstützung bei der
Landschaftspflege leisteten
auch die Mitarbeiter des Arn-
städter Bildungswerkes e.V..
Seit einigen Jahren werden
die Felshänge durch eine Zie-
genherde der Agrar GmbH
Crawinkel zweimal im Jahr
beweidet, um ein wiederhol-
tes Zuwachsen der offenen
Hänge zu verhindern.
Die Insektenart „Rotflügelige
Ödlandschrecke“ steht in der
Kategorie 1 der Roten Liste
Thüringens (vom Aussterben

bedroht). Weiterhin wird für
die Erhaltung der bundesweit
bedeutsamen Art in Deutsch-
land ein Biotopverbund gefor-
dert, der durch die durchge-
führten Pflege- und
Entwicklungsmaßnahmen im
Jonastal vorbildlich umgesetzt
wurde.
Die positive Entwicklung der
„Rotflügeligen Ödlandschre-
cke“ am Kleinen und Großen
Bienstein nach Pflegemaß-
nahmen ist ein bedeutendes
Ergebnis des durch die UNB
umgesetzten Arten- und Bio-
topschutzprogramms im Ilm-
Kreis. Die Freistellung der
Hänge hat sich auch noch für
weitere, seltene und gefähr-
dete Pflanzen- und Tierarten
und deren Lebensgemein-
schaften positiv ausgewirkt.
Die zweite Station war das
Naturschutzgebiet „Rainwegs-
wiese“, 1,2 km westsüdwest-
lich von Arlesberg gelegen.
Mit der Ausweisung des NSG
„Rainwegswiese“ im Herbst
1967 wurden verschiedene, in
Thüringen stark gefährdete
Pflanzengesellschaften nähr-
stoffarmer und feuchter
Standorte und der Orchideen-
reichtum des Gebietes unter
Schutz gestellt. Das NSG ist
nur 4,5 ha groß und erstreckt
sich auf dem Höhenzug zwi-
schen dem Zahmen und Wil-
den Geratal in einer Höhe von
585 bis 615 m NN.
Trotz Unterschutzstellung
1967 blieb die Wiese bis 1979
ohne jegliche Bewirtschaftung
und Pflege. Zunehmende Ver-
filzung, Versauerung und Mi-
neralstoffmangel führten letzt-
endlich trotz Schutzstatus zu
einem dramatischen Rück-
gang der einst individuenstar-
ken Bestände verschiedener
Kräuter wie Arnika, Wiesen-

Lebensrettungsmedaille
verliehen. Am 24. Mai
überreichte der Thüringer
Innenminister Jörg Geibert
die Rettungsmedaille am
Bande an Leroy Richter
aus Arnstadt. Er rettete im
März dieses Jahres im Lüt-
sche-Stausee zwei Men-
schen vor dem Ertrinken.

Der Wachtelweizenscheckenfalter ist eine typische Schmetter-
lingsart in den Bergwiesen. Auch er steht auf der Roten Liste
der bedrohten Arten.
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Vermeinkraut und Wald-Läu-
sekraut und Orchideenarten
wie Breitblättriges und Holun-
der Knabenkraut, Weißzunge,
Grüne Hohlzunge u. a. Arten.
Heute ist die bekannte, wun-
derschöne Bergwiese wieder
in einem ausgezeichneten
Pflegezustand, die o. g. Wie-
senkräuter, Orchideen und
Wiesenpilze prägen den Cha-
rakter des Gebietes. Zu ver-
danken ist dieser Zustand vor
allem dem jahrelangen, akti-
ven Einsatz des Gebietsbe-
treuers Rainer Feldmann aus
Ilmenau und anderer ehren-
amtlicher Naturschützer so-
wohl bei der Pflege als auch
bei der wissenschaftlichen
Betreuung des NSG.
Seit mehreren Jahren wird die
Wiese durch den Forstbetrieb
Fröhlich aus Frankenhain und
durch Mitglieder der Regional-
sektion Arnstadt des Arbeits-
kreises Heimische Orchideen
Thüringen im Rahmen des
NALAP-Programms gepflegt
(einschürige Mahd und Be-
räumung).
Die dritte Station führte die
Exkursionsgruppe an das Na-
turdenkmal „Ulme am Grenz-
hammer“ in Ilmenau. Die Ul-
me ist seit 1956 geschützt. Mit
einer Höhe von 32 m und 7 m
Stammumfang dürfte der über
300 Jahre alte Baum wohl
das größte und prächtigste
Exemplar seiner Art in
Deutschland sein. Eine weite-
re Besonderheit ist der Um-
stand, dass der Baum wahr-
scheinlich gegenüber dem
sog. Ulmensterben, einer ge-
fürchteten pilzlichen Erkran-
kung der Ulmen, resistent ist.

siert und die beiden kronen-
bildenden Stämmlinge höhen-
versetzt in drei Ebenen mit
Stahlseilen gesichert.
Aufgrund der fortschreitenden
Holzfäule im Inneren der Ul-
me rückte die Frage der Ver-
kehrssicherheit des Baumes
immer mehr in den Vorder-
grund. Seit 1998 erfolgen re-
gelmäßig Prüfungen der
Stand- und Bruchsicherheit
des Baumes. Im Fazit der
Gutachten standen kam es zu
verschiedenen pflegerischen
und sichernden Maßnahmen:
Anfangs wurde versucht,
durch eine leichte Einkürzung
der Ulme die Windlastaufnah-
me der Krone zu reduzieren;
dies erwies sich jedoch als
kontraproduktiv bezüglich der
Baumsicherheit: Durch die
„Nachbesserung“ der Licht-
krone stagnierte die Holzbil-
dung in den mechanisch hoch
belasteten Stammteilen und
der pilzliche Holzabbau konn-
te nicht durch ausreichende
Zuwächse kompensiert wer-
den. Als sich die Schnittmaß-
nahmen als ungeeignet erwie-
sen hatten, begann man im
Jahr 2003 mit dem Setzen
zweier Bodenanker, um auf
diese Weise die auftretenden
Windkräfte teilweise abzufan-
gen; diese Anker wurden in
den letzten Jahren um drei
weitere ergänzt. Neben den
Bodenankern wurden die al-
ten Kronensicherungen suk-
zessive durch hoch belastba-
re Hohltaue aus
synthetischen Fasern ersetzt
und auch erweitert.
Nachdem sich die Exkursi-
onsteilnehmer im Schülerfrei-
zeitzentrum durch ein Mittag-
essen gestärkt hatten, wurde
die letzte Station das Natur-
schutzgebiet „Ilmenauer Tei-
che“ in Angriff genommen. Bei
einer Wanderung durch das
Teichgebiet wurden dem
Landrat die wichtigsten
Schutzziele aber auch die
Probleme, die bei der Pflege
und Entwicklung des Gebie-
tes auftreten, vorgetragen.
Teile des heutigen Natur-
schutzgebietes „Ilmenauer
Teiche“ wurden bereits 1977
als Flächennaturdenkmal un-
ter Schutz gestellt. Im Jahre
2002 erfolgte dann die Erwei-
terung und Ausweisung als
Naturschutzgebiet. Es er-
streckt sich nunmehr auf einer
Fläche von insgesamt ca. 58
ha. Wie schon aus dem Na-
men hervorgeht, ist das Na-
turschutzgebiet durch ein
Teichsystem mit freien Was-
serflächen, Röhrichten, Ver-
landungszonen, anmoorigen
Bereichen sowie Feucht- und
Frischwiesen charakterisiert.
Es beherbergt zahlreiche sel-
tene und geschützte Pflan-

zen- und Tierarten, darunter
mehrere vom Aussterben be-
drohte Arten. Das Gebiet be-
sitzt ebenso eine überregio-
nale Bedeutung als
Wasservogelrastplatz. So
können alljährlich im Herbst
große Schwärme verschiede-
ner Wasservögel, wie Tafelan-
te (250), Reiherente (1000),
Stockente (1100), Bläßralle
(700) und Kiebitz (500) beob-
achtet werden.
Die Teiche werden durch den
Förderkreis Ilmenauer Teich-
landschaft e.V. nach den
Grundsätzen der extensiven
Karpfenzucht bewirtschaftet.
Die Lage des Naturschutzge-
bietes im Stadtgebiet von Il-
menau bringt auch zahlreiche
Probleme mit sich. So wird z.
B. sehr häufig gegen das Ver-
bot die Wege zu verlassen
verstoßen. Sonnenanbeter
nutzen die verbliebenen Wie-
sen und Röhrichte als Liege-
flächen, abends wird auf den
Dämmen gegrillt und Lager-
feuer entzündet. Die wach-
sende Bebauung des Umfel-
des isoliert das
Naturschutzgebiet zuneh-
mend. Die wenigen verbliebe-
nen Pufferzonen und Verbin-
dungskorridore zu freien
Landschaft müssen zwingend
erhalten werden.
Problematisch stellt sich auch
die Pflege der Teichdämme,
Röhrichtzonen und Wiesenflä-
chen dar. Bei der notwendi-
gen Mahd der Röhrichte fallen
schon bei kleineren Flächen
große Mengen an Biomasse
an. Die Kosten für die Ber-
gung, Abtransport und Ent-
sorgung allein eines Teiches
summieren sich auf mehrere
10.000 Euro. Sorge bereitet
auch die zunehmende Aus-
breitung von gebietsfremden,
zum Teil invasiven Pflanzenar-
ten, sogenannten Neophyten.
Der Japanische Staudenknö-
terich ist nicht nur in der Lage
Dominanzbestände zu bilden
und damit die Lebensräume
der vorkommenden und
schützenswerten Pflanzen-
und Tierarten zu verdrängen,
sondern er vermag auch
durch sein tiefreichendes
Wurzelsystem die Dämme er-
heblich und nachhaltig zu
schädigen.
In einer Auswertung mit den
Vertretern des ehrenamtli-
chen Naturschutzes und der
Naturschutzbehörde wurde
den Vertretern des Natur-
schutzbeirates für ihre vielfäl-
tig geleistete Arbeit gedankt
und die weitere Unterstützung
bei der ehrenamtlichen Natur-
schutzarbeit des Beirates, der
Naturschutzbeauftragten und
der Naturschutzverbände
durch den Landrat zugesagt.

Ulme am Grenzhammer

1991 wurden im Auftrag der
unteren Naturschutzbehörde
erstmals baumpflegerische
Arbeiten durchgeführt, deren
wesentliches Ziel es war, den
kritischen Zwiesel der Ulme
zu sichern. Zu diesem Zweck
wurde der Stammkopf mit 4
Stahlgewindestangen stabili-

Familientreffen
in Siegmundsburg

Am 28. Mai trafen sich Pflege-
familien des Ilm - Kreises zu
einem Familienwochenende
in der „Tagungs- und Freizeit-
stätte Haus Rosenbaum“ in
Siegmundsburg.
Inhalt des Treffens war eine
Fortbildung für Pflegeeltern
zum Thema: „Hilf mir, meine
Gefühle zu erkennen“. Zwei
Referentinnen schilderten
bildhaft, dass auffälliges Ver-
halten bei Pflegekindern (Ag-
gression und Verweigerung)
im Zusammenhang mit unbe-
arbeiteter Trauer über die Si-
tuation, nicht bei den leibli-
chen Eltern leben zu können,
stehen kann. Viele äußerten
den Vorsatz, mehr auf die Ge-
fühle ihrer Kinder zu achten,
die hinter offensichtlichem
Verhalten stehen.
Die Pflegekinder wurden in-
dessen von den Mitarbeiterin-
nen des Pflegekinderdienstes
des Jugendamtes betreut, die
auch die Initiatorinnen der
Veranstaltung waren. Dazu
war die Natur rund um Sieg-
mundsburg angetan.
Später war Zeit für gemeinsa-
me Unternehmungen der Fa-
milien.

Am nächsten Tag fand ein Fa-
milienwandertag für die Pfle-
gefamilien statt. Gemeinsam
wurde der „Wissens- und
Spielwanderweg Paul & Paula
im Thüringer Wald“ mit eigens
für die Kinder ausgestatteten
Stationen erwandert mit aller-
lei Herausforderungen für die
Familien.
Wir möchten uns ganz herz-
lich bei allen Pflegeeltern und
Kindern, die sich mit uns auf
das Projekt eingelassen ha-
ben, bei den Referentinnen
vom PfliZ, bei Herrn Heim von
der „Tagungs- und Freizeit-
stätte Haus Rosenbaum“ in
Siegmundsburg für die per-
sönliche Atmosphäre und den
Mitarbeitern der AG Touristen-
information Limbach für die
wertvollen Tipps bedanken.
Wenn auch Sie Interesse ha-
ben, ein Pflegekind bei sich
aufzunehmen, rufen Sie uns
bitte an:
Jugendamt Ilm-Kreis
Nicole Hentschel
03628 -738638
Antje Jaschinksi
03628 - 738637
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Treffen der Kreisausschüsse der Landkreise Kassel und Ilm-Kreis
Vom 7. bis 8. Juni besuchte
der Kreisausschuss des
Landkreises Kassel unter Lei-
tung des Landrates, Herrn
Uwe Schmidt, im 20. Jahr der
Partnerschaft den Ilm-Kreis.
Nach einem herzlichen Emp-
fang auf der Veste Wachsen-
burg wurden nach einem ge-
meinsamen Abendessen
Gespräche zu kommunalpoli-
tischen Themen geführt.
Am nächsten Morgen stand
ein Besuch der Landeshaupt-
stadt Erfurt an. Hier wurden
den Gästen bei einer Stadt-
führung der Dom und andere
Sehenswürdigkeiten gezeigt
und die Geschichte erklärt.
Bei einem Empfang durch
den Oberbürgermeister der
Stadt Erfurt, Herrn Bause-
wein, konnten der Festsaal
sowie der Ratssaal besichtigt
und die Geschichte Erfurts
nahe gebracht werden.
In der Partyscheune Holzhau-
sen unterzeichneten beide
Landräte eine Urkunde aus
Anlass des 20jährigen Beste-
hens der Partnerschaft, denn
im Jahr 1991 fand das erste
Treffen der Kreisausschüsse
des Landkreises Kassel und

des Altkreises Arnstadt in
Paulinzella statt. Dem folgten
jährliche Treffen auch nach
Bildung des Ilm-Kreises im-
mer im Wechsel zwischen den
Landkreisen. Hierbei wurden
Themen auf kulturellem, wirt-
schaftlichem und sozialem
Gebiet ebenso angesprochen
wie die Abfallwirtschaft und
der Einsatz erneuerbarer
Energien.

Nach einem gemeinsamen
thüringischen Mittagessen
wurde ein geschichtlicher Vor-
trag zur Bratwurst durch den
stellv. Vorsitzenden des Ver-
eins Freunde der Thüringer
Bratwurst, Herrn Mäuer, ge-
halten, dem eine Besichtigung
des Bratwurstmuseums und
der „Thüringenbratwurst“ folg-
te. Anschließend traten die
Gäste mit vielen Eindrücken
im Gepäck ihre Heimreise an.

Lebensrettungsmedaille
verliehen. Am 24. Mai über-
reichte der Thüringer Innen-
minister Jörg Geibert die
Rettungsmedaille am Bande
an Leroy Richter aus Arn-
stadt. Er rettete im März die-
ses Jahres im Lütsche-Stau-
see zwei Menschen vor dem
Ertrinken.

Neue Auszubildende im
Landratsamt. Am 24. Mai fiel
für fünf junge Leute der Start-
schuss für einen neuen Le-
bensabschnitt. Tina Schmidt
(Neudietendorf), Maria Völker

Reinsfeld), Philipp Griep
(Möhrenbach) und Anna Jan-
zen (Ilmenau) - v.l. - unter-
zeichneten ihre Ausbildungs-
verträge als Verwaltungsfach-
angestellte. Tina Schmidt und

Philipp Griep werden ihre
Ausbildung in Weimar nach
zwei Jahren abschließen
(sogenannte „verkürzte Aus-
bildung“) und Maria Völker
und Anna Janzen gehen den
Weg der dreijährigen Ausbil-
dung am Berufsschulzen-
trum in Gotha. Der Fünfte im
Bunde ist Michael Just (Il-
menau). Er wurde als Kreis-
inspektoranwärter von Land-
rat Dr. Kaufhold berufen.
Seine Ausbildung wird er an
der Thüringer Verwaltungs-
fachhochschule in Gotha ab-
solvieren. Damit setzt das
Landratsamt nicht nur seine
erfolgreiche Ausbildung fort,
sondern beschreitet auch
den Weg der Verjüngung des
Personals in der Verwaltung
weiter.

Naturerlebnisse
„vor der Schultür“

Am 26. Mai gingen die Kinder
der Grundschule „Dr. Harald
Bielfeld“ Arnstadt auf Entde-
ckungstour in den nahe gele-
genen Wald.

Viele Mädchen und Jungen
hatten sich mit Lupe, Kom-
pass, Zelt, Decke oder Be-
stimmungsbuch ausgerüstet.
Am Waldrand angekommen,
wurde der vorbereitete Klet-
terparcours noch durch die
Ideen und Anstrengungen der
Viertklässler ausgebaut und
bot Gelegenheit zum Schau-
keln, Hangeln und Balancie-
ren. Die aus Decken, Stöcken
und Naturmaterial selbstge-
bauten kleinen Hütten luden
zum Spielen, Verstecken und
Verweilen ein. Jede Klasse
verfolgte zur Schatzsuche
entsprechend farbige Fäden
im Gelände. Die Schätze be-
standen aus neuem Spiel-
zeug für den Pausenhof. Eine
besondere Attraktion war das
durch den Arnstädter Tierpark
bereitgestellte Ziegengehege,
in dem jedes Kind die Läm-
mer streicheln konnte. Ein
großes Dankeschön möchten
die Kinder und Pädagogen an
alle richten, die zum Gelingen
des Waldfestes beitrugen. So
sorgte das Team des Johan-
nes-Falk-Projektes des Arn-
städter Marienstifts für den
Transport der Tiere. Frau Ilona
Hund, Frau Diana Geyer und
Herr Peter Wohlgemuth spiel-
ten, sangen und begleiteten
die Kinder an diesem wunder-
schönen Frühsommertag, der
allen noch lange in Erinne-
rung bleibt. Mit einfachen Mit-
teln und geringen Kosten ge-
lang es, die Kinder aktiv die
Schönheit der heimatlichen
Natur in der Gemeinschaft er-
leben zu lassen.
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Kultur- und Sportveranstaltungen im Ilm-Kreis
(Auswahl)

24. Juni Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Rätsel des Lebens auf der Erde und im
Weimarer Straße Weltall

25. Juni Ilmenau Musikschule 10 - 12.30 Uhr: „Vormittag der offenen Tür“
15 Uhr: „Die Vögel“, Theaterprojekt mit dem
Lindenberggymnasium
17 Uhr: Schuljahresabschlusskonzert

25. Juni Ilmenau 18 Uhr, Jäcklein-Brauerei 6. Hofparty - das Jäcklein-Brauereifest
25. Juni Ilmenau 20 Uhr, Jakobuskirche „100 Jahre Walckerorgel“, Konzert für Orgel und Orchester
25. Juni Ilmenau 20 Uhr, Baptisten- „Lichter der Hoffnung“, besinnlicher Abend für jedermann

gemeinde, Zink-Str. 25
1. Juli Böhlen Kirche Eröffnungskonzert der Thüringer Sommerakademie
1.-3. Juli Marlishausen Festplatz Sommerfest und 90 Jahre Sportverein
2. Juli Arnstadt 19.30 Uhr, Bachkirche Eröffnungskonzert des Thüringer Orgelsommers
2. Juli Ichtershausen ab 11 Uhr Landesmeisterschaften der Spielleute
2./3. Juli Geschwenda Kammberg 10. Modellflugtag
2./3. Juli Herschdorf Ortsmitte 10. Traktorentreffen
3. Juli Arnstadt 10 Uhr, Bachkirche Kantaten-Gottesdienst
3. Juli Arnstadt ab 9 Uhr, Tierpark 30. Arnstädter Tierparkfest
8. Juli Dornheim 19.30 Uhr, Traukirche Konzert des Thüringer Orgelsommers
9./10. Juli Ilmenau Lindenberg Downhill-Rennen am Lindenberg
10. Juli Neusiß 16 Uhr, Kirche Konzert des Thüringer Orgelsommers
15. Juli Böhlen Sommerakademie Vernissage Druckgrafik
15. Juli Böhlen Kirche Konzert des Thüringer Orgelsommers
15.-17. Juli Neustadt Festplatz 11. Köhler- und Schwämmklopferfest
16. Juli Arnstadt Innenstadt „Künste in Haus und Hof“

Zuwendungsbescheid für
Arnstädter Feuerwehr.
Der Thüringer Innenminister
Jörg Geipert übergab am 24.
Mai einen Zuwendungsbe-
scheid in Höhe von 125.000
EUR an die Arnstädter Feu-
erwehr zur Beschaffung ei-
nes Hilfeleistungs-Lösch-
gruppenfahrzeuges HLF
20/16. Der Arnstädter Stadt-
brandmeister Jörg Dimitrovi-
ci (m.) und Andreas Beck
vom Amt für Brand- und Ka-
tastrophenschutz des Land-
kreises nahmen die Urkunde
entgegen.

Das Fahrzeug kostet über
350.000 EUR und wird zu-
sätzlich über Zuwendungen
des Ilm-Kreises in Höhe von
etwa 87.000 EUR und etwa
138.000 EUR Eigenleistun-
gen finanziert.

Spenden für Haiti. Zur Er-
öffnung einer Fotoausstel-
lung von Klaus-Ullrich Hu-
bert in der Arnstädter
Sparkasse am 23. Mai über-
reichten Landkreis und
Sparkasse erneut Spenden-
schecks von insgesamt
11.000 EUR an den Verein
„Freies Wort hilft“.
Durch die Spendenaktion
„Eine Schule für Haiti“ konn-
te durch die thüringer Helfer
die zerstörte Schule in Pal-
miste à Vin wieder aufge-
baut werden. Mit der neuen
Spendenaktion soll nun die
Trinkwasserproblematik in
dem Dorf gelöst werden.
Durch die Finanzierung ei-
nes Wassertankwagen
könnte Trinkwasser aus ei-
ner nahe gelegenen Quelle
transportiert werden.
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Termin undTagesordnung der nächsten Kreistagssitzung

Amtlicher Teil

Die 13. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises findet am
29. Juni 2011, 14:00 Uhr

in der Stadthalle Arnstadt, Brauhausstraße 1 - 3, statt.
Tagesordnung:
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
1.3 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.4 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift

über die 12. Sitzung des Kreistages vom 6. und 18. April
2011

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 12.
Sitzung des Kreistages vom 6. und 18. April 2011

3. Anfragen der Kreistagsmitglieder
4. Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes

Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis für das Wirtschaftsjahr
2010, Vortrag des Jahresverlustes auf neue Rechnung
und Entlastung der Betriebsleitung

5. Berichterstattung der Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau
6. Anträge, Informationen und Mitteilungen
6.1 Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
6.2 Informationen aus der Sitzung des Kreisausschusses

des Kreistages vom 7. Juni 2011
6.3 Information des Jobcenters Ilm-Kreis zur Arbeitsmarktsi-

tuation im Ilm-Kreis - Stand April und Mai 2011
6.4 Information zur Umsetzung des Bildungs- und Teilhabe-

paketes im SGB
6.5 Information zur Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau

gGmbH
6.6 Information zur Umsetzung der „Förderinitiative Ländli-

che Entwicklung in Thüringen“
6.7 Information zu den Bau- und Investitionsmaßnahmen im

Rahmen des Konjunkturprogramms II im Ilm-Kreis - Zu-
kunftsinvestitionsgesetz

6.8 Informationen des Landrates
6.9 Information zum Verfahren zur beantragten Zulassung ei-

nes Bürgerbegehrens zur Erhaltung der Staatlichen
Grundschule „Am Rennsteig“ am Standort Stützerbach

6.10 Sonstiges
7. Entscheidung von Beschlussvorlagen:
7.1.1 Satzung zur Inanspruchnahme von Kindertagespflege im

Ilm-Kreis
7.1.2 Satzung über die Erhebung von Kostenbeiträgen für Kin-

dertagespflege
7.2 Neufassung der Satzung über die Schülerbeförderung im

Ilm-Kreis
7.3 Neufassung der Satzung zur Regelung der Aufwandsent-

schädigung für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen
Feuerwehrangehörigen des Ilm-Kreises

7.4 evtl. Verlängerung der Geltungsdauer des Nahverkehrs-
planes des Ilm-Kreises bis zum 31. März 2014

7.5 Aufhebung des KT-Beschlusses Nr. 078/10 vom 9. Juni
2010 und Neufassung zur Festlegung der Einzugsberei-
che für die Berufsschulen in Trägerschaft des Ilm-Kreises

7.6 Bestätigung von außerplanmäßigen Ausgaben im Vermö-
genshaushalt für Maßnahmen an Grund- und Regelschu-
len

7.7 Bestätigung einer außerplanmäßigen Ausgabe für eine
Einzelmaßnahme im Vermögenshaushalt begründet
durch die Mehreinnahme bei der Schulinvestitionspau-
schale lt. Bewilligungsbescheid

7.8 Bestätigung einer überplanmäßigen Ausgabe im Verwal-
tungshaushalt bei der Haushaltsstelle Unterhaltung
Kreisstraßen

7.9 evtl. Bestätigung von außer- und überplanmäßigen Aus-
gaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt

7.10 Darlehensaufnahme zur Umschuldung von Darlehen des
Landkreises Ilm-Kreis

8. Einbringung der Änderungen der Geschäftsordnung des
Kreistages des Ilm-Kreises

9. Beratung in nicht öffentlicher Sitzung

Termine undTagesordnungen der beschließenden Ausschüsse des Kreistages

Ausschuss für Finanzen, Struktur und Rechnungsprüfung

Die 17. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Struktur und
Rechnungsprüfung findet am 28. Juni 2011 - 16:00 Uhr im Sit-
zungssaal (Zimmer 240) im Landratsamt Ilm-Kreis, Arnstadt,
Ritterstraße 14, statt.
Tagesordnung:
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.3 Bestätigung der Tagesordnung
2. Bestätigung des Protokolls über die 16. Sitzung des Aus-

schusses für Finanzen, Struktur und Rechnungsprüfung vom
5. April 2011 und Kontrolle der Realisierung der Festlegun-
gen

3. Vorbereitung der 13. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises
am 29. Juni 2011:
- Vorberatung der Satzung über die Erhebung von Kosten-

beiträgen für Kindertagespflege
- Vorberatung der Neufassung der Satzung über die Schü-

lerbeförderung im Ilm-Kreis
- Vorberatung der Neufassung der Satzung zur Regelung

der Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeamten und
ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen des Ilm-Kreises

- Vorberatung der Bestätigung von außerplanmäßigen
Ausgaben im Vermögenshaushalt für Maßnahmen an
Grund- und Regelschulen

- Vorberatung der Bestätigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe für eine Einzelmaßnahme im Vermögenshaus-

halt begründet durch die Mehreinnahme bei der Schulin-
vestitionspauschale lt. Bewilligungsbescheid

- Vorberatung der Bestätigung einer überplanmäßigen
Ausgabe im Verwaltungshaushalt bei der Haushaltsstelle
Unterhaltung Kreisstraßen

- evtl. Vorberatung der Bestätigung von außer- und über-
planmäßigen Ausgaben im Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalt

- Vorberatung der Darlehensaufnahme zur Umschuldung
von Darlehen des Landkreises Ilm-Kreis

4. Entscheidung von Beschlussvorlagen:
- Entscheidung zur Beschlussvorlage Bestätigung einer

überplanmäßigen Ausgabe im Verwaltungshaushalt bei
der Haushaltsstelle Miete Telekom

- Entscheidung zur Beschlussvorlage Unterstützung des
Projektes „Schule Benin“ der Stiftung Häuser für die Welt
e. V. aus der Haushaltsstelle Auskehr der zweckgebun-
denen Gewinnausschüttung der Sparkasse Arnstadt-Il-
menau

- Entscheidung zur Beschlussvorlage Änderung der Richt-
linie zur Erhebung von Gebühren für die Schlachttier-
und Fleischuntersuchung im Ilm-Kreis

- Entscheidung zur Beschlussvorlage Änderung der Ent-
geltordnung der Musikschule Arnstadt-Ilmenau

- evtl. Entscheidung von weiteren Beschlussvorlagen
5. Sonstiges
6. Beratung in nicht öffentlicher Sitzung
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Ausschreibung
Der Ilm-Kreis als Eigentümer, verkauft auf dem Wege der öf-
fentlichen Ausschreibung das

Büro- und Praxisgebäude
amWetzlarer Platz 1 in 98693 Ilmenau

Angaben zum Objekt:
Lage: im Stadtzentrum von Ilmenau unmittelbar

am Beginn der Fußgängerzone, gute
Verkehrsanbindung zur B 4, B 87 und
B 88 sowie zur A 71

Gemarkung: Ilmenau; Flur: 3, Flurstück: 378

Grundstücksfläche: 1.745 qm, davon bebaute Fläche: ca. 635
qm

Nutzfläche gesamt: ca. 1.197 qm
Baujahr: Hauptgebäude ca. 1906;

Garagen: ca. 1957
Bebauung: Hauptgebäude: freistehendes dreige-

schossiges Büro- und Praxisgebäude,
Ziegelmauerwerk, voll unterkellert;
Garagenkomplex

Besonderheiten: Personenaufzug,
18 vermietete Stellplätze

Mindestkaufpreis: 500.000,00 Euro

Das Objekt ist teilweise saniert und zu über 80 % vermietet.

Ihr Kaufangebot mit Bonitätsnachweis richten Sie bitte bis zum
05. August 2011 an das

Landratsamt Ilm-Kreis
GLM / SG KGLM
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Der verschlossene Briefumschlag ist mit dem Vermerk „Kauf-
angebot - Wetzlarer Platz 1 - bitte bis zum Stichtag nicht
öffnen“ - zu kennzeichnen.
Der Landkreis ist nicht verpflichtet, an einen bestimmten Bieter
zu verkaufen.
Das Wertgutachten kann unter der oben genannten Anschrift
eingesehen sowie Besichtigungstermine vereinbart werden
(Telefon: 03628/738 180 oder 150).

Dr. B. Kaufhold
Landrat

Bekanntmachung
Der Wasser- und Abwasser-Verband Ilmenau, Naumannstraße
21, 98693 Ilmenau beantragt zu Lasten verschiedener Grund-
stücke das Bestehen einer persönlichen Dienstbarkeit zuguns-
ten des antragstellenden Unternehmens für folgende

wasserwirtschaftliche Anlagen:

Abwasserleitung in Heyda, zwischen „Angergasse“ und „An der
Ecke“ (AW/Heyda/04)

Abwasserleitung in Ilmenau, Pfortenstraße 14 (AW/Ilmenau/52)
Abwasserleitung in Frauenwald, zwischen Wiesenweg und Pro-

menade (AW/Frauenwald/07)
gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) in
Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.
Hierbei sind die Grundstücke der Gemarkungen:
AW/Heyda/04: Gemarkung Heyda, Flur 1, Flurstücke:

3/29, 13/1, 14/2, 16, 113
AW/Ilmenau/52: Gemarkung Ilmenau, Flur 8, Flurstücke:

779 und 749
AW/Frauenwald/07: Gemarkung Frauenwald, Flur 14, Flurstü-

cke: 83, 33, 9 und 82
betroffen.

Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zustän-
dig für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens.
Gemäß § 7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von
4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt
des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Zimmer 228, 229, 230,
231 oder 230 Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt, während der
Dienstzeit bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen
werden.
Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrats-
amt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14,
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle
bereit.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dargestellt.
UntereWasserbehörde
Ilm-Kreis

Bekanntmachung zu einem Bürgerbegehren
Mit Bescheid des Landrates des Ilm-Kreises vom 08.06.2011
wurde auf Antrag von Frau Antje Tapella, Bergstraße 41, 98714
Stützerbach, und den weiteren Vertretungsberechtigten Frau Ja-
na Tschiersch, Rabental 7, 98714 Stützerbach, und Herrn Dr.
Lutz Hahnefeld, Bergstraße 15 b, 98714 Stützerbach, ein Bür-
gerbegehren mit folgendem Wortlaut zugelassen:
„Sind Sie dafür, dass der Beschluss-Nr. 127/11 des Kreistages
des Ilm-Kreises, den Schulstandort der Staatlichen Grundschule

Stützerbach - Grundschule am Rennsteig - von Stützerbach an
den Standort der Regelschule in Schmiedefeld zu verlegen, auf-
gehoben wird?“
Die Unterschriftensammlung wird in freier Sammlung nach § 17
a Thüringer Kommunalordnung durchgeführt.
Die Sammlungsfrist beginnt am 01. Juli 2011 und endet am 31.
Oktober 2011.
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Zivildienst und Grundwehrdienst werden zum 1. Juli 2011 ausgesetzt
Durch das Inkrafttreten des Wehrrechtsänderungsgesetzes und
des Gesetzes über den Bundesfreiwilligendienst wird die allge-
meine Wehrpflicht - und damit die Pflicht zur Ableistung des Zi-
vildienstes - zum 1. Juli 2011 ausgesetzt und ein Bundesfreiwilli-
gendienst eingeführt.
Das Bundesamt für den Zivildienst führt nun als „Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben“ das Bundesfreiwilli-
gendienstgesetz und weiterhin das Kriegsdienstverweigerungs-
gesetz und das Zivildienstgesetz durch.
Im § 83 des Zivildienstgesetzes (ZDG) wurden folgende Über-
gangsregelungen geschaffen:
- Jeder Zivildienstleistende, der mit einer Pflichtdienstzeit über

den 30. Juni 2011 einberufen wurde, ist auf seinen Antrag
hin mit Ablauf des 30. Juni 2011 vorzeitig zu entlassen.
Wünscht ein Dienstleistender seine Entlassung, muss er ei-
nen entsprechenden Antrag auf dem Dienstweg an das Bun-
desamt richten. Der Antrag muss nicht begründet werden.
Der Dienstleistende erhält dann einen Bescheid über seine
Entlassung mit Ablauf des 30. Juni 2011.

- Einberufungsbescheide mit einem Dienstbeginn ab dem 1.
Juli 2011 sind zu widerrufen.

- Zivildienstleistende, die zu einem über den 30. Juni 2011 hi-
nausgehenden Zivildienst einberufen worden sind und kei-
nen Antrag nach § 83 Absatz 3 ZDG neu gestellt haben, sind
spätestens mit Ablauf des 31. Dezember 2011 zu entlassen.

Eines Antrages hierzu bedarf es nicht. Den Zivildienstleisten-
den wird ab dem 16. Dezember 2011 Sonderurlaub unter
Belassung der Geld- und Sachbezüge gewährt.

- Das Dienstende 31. Dezember 2011 gilt auch für Zivildienst-
leistende, die freiwillig zusätzlichen Zivildienst nach § 41a
ZDG leisten.

- Wer nach dem 30. Juni 2011 Zivildienst leistet, gilt sozialver-
sicherungsrechtlich als Person, die auf Grund gesetzlicher
Pflicht Zivildienst leistet.

- Die bisherigen Regelungen zu Geld- und Sachbezügen, Rei-
sekosten, Urlaub und der Heilfürsorge (§ 35 Abs. 1 ZDG)
gelten auch für Dienstleistungen in der Zeit vom 1. Juli 2011
bis zum 31. Dezember 2011.

Aufgrund der gesetzlichen Regelungen kann der Bundesfreiwilli-
gendienst ab 1.07.2011 bezuschusst werden.

Den Freiwilligendienst können Sie in allen am 1. April 2011 an-
erkannten Beschäftigungsstellen des Zivildienstes leisten. Vor-
schläge für Vereinbarungen mit einer/einem Freiwilligen können
über die zuständige Zentralstelle an das Bundesamt geleitet
werden. Das Formular für eine Vereinbarung gibt es unter:
www.zivildienst.de - Downloads - Bundesfreiwilligendienst.
Weitere Informationen zum Bundesfreiwilligendienst sind unter
www.bundesfreiwilligendienst.de erhältlich.

Ende des amtlichenTeils

Fäkalentsorgung im Raum Arnstadt
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung
gibt gemäß §14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom
26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), zuletzt
geändert durch die Satzung vom 19.06.2007 (Amtsblatt des Ilm-
Kreises vom 03.07.2007) die Entsorgungszeiträume für die ge-
ordnete Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet bekannt.
Die Entsorgung wird durchgeführt:

21.06.2011 bis zum 22.06.2011 in Hammersfeld,
vom 24.06.2011 bis zum 29.06.2011 in Griesheim,
vom 29.06.2011 bis zum 01.07.2011 in Traßdorf

vom 04.07.2011 bis zum 05.07.2011 in Thörey,
am 06.07.2011 in Ichtershausen,

Rudisleben
vom 07.07.2011 bis zum 11.07.2011 inWipfra,
vom 12.07.2011 bis zum 13.07.2011 in Schmerfeld,
vom 14.07.2011 bis zum 18.07.2011 in Reinsfeld,

Die Abnehmer, die in diesen Zeiträumen nicht zu Hause sind,
werden gebeten, über Nachbarn bzw. andere Personen den Zu-
tritt zu ihrer Kleinkläranlage zu gewährleisten.


